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Get a taste in my mouth 
As desperation takes hold 
Is it something so good 
Just can´t function no more 
(Ian Curtis, Joy Division) 
 
Wie kaum ein anderer Begriff erzeugt Liebe Bilder und Räume der Emotionen. Liebe ist ein 
Symbol für Kraft und Leere, Sucht und Verweigerung, Lust und Zerstörung. Liebe kennt kein 
Außen, ist ein Regime der Innerlichkeit, dessen Begehren sich in der Auslöschung des 
Liebesobjekts freisetzen lässt. Liebe ist eine Subjektivierungsmaschine, jeder entwirft sich und 
sein Gegenüber selbst, insofern kann das geheimnisvolle Potential der Liebe gerade im Alltag 
entwickelt werden. Anhand sechs exemplarischer künstlerischer Positionen unternimmt (LOVE) 
WILL TEAR US den Versuch, realen und phasmagorischen Spiegelungen des Liebesbegriffs 
nachzugehen. 

 
 

 
 
Jesper Just, SOMETHING TO LOVE. 2005. Video. 
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